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Ion l’avis de Chef du Département politique, de considérer l’incident comme li
quidé.

Le Conseil partage cette opinion et charge le Chef du Département politique de 
faire savoir par lettre à M. Bron que, vu ses déclarations, il considère l’affaire 
comme liquidée.
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Aufzeichnung des Vorstehers des Volkswirtschaftsdepartementes, E.Schulthess

Bern, 23. Juni 1927
N O T IZ

Herr Dubois, Präsident des Schweizerischen Bankvereins, bestätigt mir, anläss
lich eines zufälligen Besuches, dass die polnische Anleihe1 sine die vertagt ist.

Ich teile ihm mit, dass zwischen der Schweiz und Polen Schwierigkeiten beste
hen und dass die polnische Regierung tatsächlich der Schweiz die volle Meistbe
günstigung nicht zugesteht, insbesondere ihr Einfuhrkontingente für Waren nicht 
gewähre, die sie anderen Staaten einräumt.

Herr Dubois ist bereit, anlässlich weiterer Anleiheverhandlungen mit Polen an 
diese Verhältnisse zu erinnern und von der polnischen Regierung zu verlangen, 
dass sie den gerechtfertigten Forderungen der Schweiz entgegenkomme. Er bittet, 
ihn über die Verhandlungen auf dem Laufenden zu halten.

1. Es handelt sich um eine Staatsanleihe zur Stabilisierung der polnischen Währung.
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 12. Juli 19271 

1130. Handelsübereinkunft mit Spanien

Volkswirtschaftsdepartement. Antrag vom 11. Juli 1927

I.

Mit Note vom 17. vor. Mts.2 teilte die hiesige spanische Gesandtschaft mit, 
dass seit einiger Zeit die Handelspolitik ihrer Regierung darauf gerichtet sei, die 
Zollermässigungen und Zollbindungen durch die Meistbegünstigung zu ersetzen.

1. Abwesend: Scheurer, Chuard und Häberlin.
2. E 2001(C) 3/14.
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